
Editorial

InUmbruchzeitenundZeitenbeschleunigtenWandels ist die Philosophie in besonderer

Weise herausgefordert, Veränderungen unserer theoretischen und praktischenWeltbe-

zügezuartikulieren.DennBegriffe,KategorienundTopoi,unterdenenWeltbezüge ste-

hen und unter denenwir unserDenken undHandeln ausrichten, erweisen sich imZuge

jener Dynamik regelmäßig als einseitig, kontingent, dogmatisch oder leer.

Dialektisches Denken richtet sich von alters her auf diejenige Gegensätzlichkeit, die

die Beschränktheiten des Denkens und Handelns aus sich heraus hervorbringt, und

zwar mit Blick auf die Einlösbarkeit seiner Ansprüche angesichts des Andersseins,

Anderssein-Könnens oder Anderssein-Sollens der je verhandelten Sache. Dialektik

versteht sich als Reflexion der Reflexionstätigkeit und folgt somit den Entwicklungen

des jeweils gegenwärtigen Denkens in kritischer Absicht. Geweckt wird sie nicht aus

der Denktätigkeit selbst, sondern durch das Widerfahrnis des Scheiterns derjenigen

Vollzüge, die sich unter jenem Denken zu begreifen suchen. Ihr Fundament ist mithin

dasjenige an der Praxis, was sich als Scheitern darstellt. Dieses ist allererst gedank-

lich neu zu begreifen in Ansehung der Beschränktheit seiner bisherigen begrifflichen

Erfassung.

Vor diesem Hintergrund ist für dialektisches Denken der Dialog mit anderen philoso-

phischen Strömungen unverzichtbar. Denn Beschränkungen werden erst im Aufweis

von Verschiedenheit als Unterschiede bestimmbar und als Widersprüche reflektierbar.

Und ferner wird ein Anderssein-Können niemals aus der Warte einer selbstermächtig-

ten Reflexion, sondern nur im partiellen Vorführen ersichtlich, über dessen Signifikanz

nicht die dialektischeTheorie bestimmt, sondern die Auseinandersetzungder Subjekte.
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